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Schnee von gestern

Abwarten und Hanteln heben
Der Kanton Luzern ist wieder
kreativ. Nachdemmanme-
dienwirksamdie landesweit
erste Person geimpft hatte, war
danach das Pulver bald ver-
schossen. Aber jetzt geht
etwas. Registrierte kriegen alle
dreiWochen ein SMS.Darin
heisst es,man sei weiterhin
«erfolgreich angemeldet» und
befinde sich in der «Warte-
schlange». Dasweiss ich zwar
schon seitMitte Januar, aber
der Kanton Luzern denkt eben
zukunftsgerichtet weiter. Unter
uns Alten grassiert bekanntlich
die Vergesslichkeit, mitunter
schreitet Alzheimer rasant
voran. Da ist es hilfreich, wenn
man seitens der Behörden alle
paarWochen per SMS daran
erinnert wird, dassman in der
«Warteschlange» ist. Fragt
sich dann nur noch, inwelcher.

Wennmich die Schlangemal
loslassen sollte, würde ich den

Stoff vonAstra Zeneca bevor-
zugen. Ich bin dieser Firma
zugetan, habe ich ihr doch
einen Journalistenpreis zu
verdanken.Meinen einzigen.
Prämiert wurde ein Beitrag
über – ich sag’s nur ungern – die
Wichtigkeit vonDarmspiege-
lungen ab 50. Eswar nicht die
grosse Enthüllungsstory, die
einen Journalisten schlagartig
berühmtmacht. Ich glaube
auch, dass das Teilnehmerfeld
beimDarm-Wettbewerb recht
überschaubarwar. Aber der
Preis war schön dotiert und der
Beitragwirklich hervorragend
geschrieben. Dermassen
einleuchtend, dass ichmich
damals um einHaar selber
demvonmir propagierten
Eingriff unterzogen hätte.

Warten aufs Impfen hat sein
Gutes. So habe ichweiterhin
jene «Planungssicherheit», die
andere herbeisehnen. Beimir

ist alles klar: heute nichts und
morgen nichts und übermor-
genwieder. Ich darf getrost zu
Hause bleiben und voll durch-
chillen.Man gerät in einen
Trott, der gar nicht so unange-
nehm ist, auchwennman
etwas Acht gebenmuss, sich
nicht ganz gehen zu lassen. Da
wir aktuell aufgrund des üblen
Wintersportunfalls eines
Mitbewohners regelmässig die
Spitex imHaus haben, hatmir
meine Angetraute schonmal
nahegelegt,mich besser nicht
imTreppenhaus aufzuhalten.
Eine Spitex-Frau könnte sonst
inmir den pflegebedürftigen
Patienten vermuten, sie würde
sich sofort schonendmeiner
annehmen und versuchen, das
Gröbstewieder herzurichten.

Ich bleibe also besser inmeiner
Stube, lese viel imMoment
und erweitere unter anderem
meine Sammlung an Schlag-

zeilen der Art wie (alle nicht
vonmir erfunden): «Sitzen ist
das neue Rauchen», «Teilen ist
das neue Besitzen», «60 ist das
neue 40», «Kleben ist das
neue Bohren», «Beine sind das
neueDekolleté», «Zu ist das
neueOffen» oder «Alles ist das
neueNichts». Letzteres
stimmt besonders. Vielleicht
werde ich die Sammlungmal
integral veröffentlichen und –
werweiss – einenweiteren,
allmählich überfällig werden-
den Preis einfahren.

DieseWoche kamen zwei
Fundstücke hinzu: Zumeinen
«15 ist die neue 5». Das stand
in dieser Zeitung. Gemeint war
nicht, dass die Teenager immer
infantiler werden, sondern die
erlaubteMaximalzahl von
Personen bei Zusammen-
rottungen imFreien. Zum
anderen hieltmich die Firma
Digitec per E-Mailmit der

Botschaft «Hantelscheiben
sind das neueKlopapier» auf
demLaufenden. Das hatmich
nun doch insGrübeln gebracht.
Digitec wollte eigentlich sagen,
dassHantelscheiben imMo-
ment so begehrt seienwie im
letzten Frühjahr das Toiletten-
papier. Aber ichDorfdepp habe
das auf Anhieb anders, näm-
lichwortwörtlich aufgefasst
undmir bereits bänglich
überlegt, wieman das denn am
besten anstellen sollmit diesen
Scheiben. Einwenig beruhigt
hatmich, dass die Spitex
notfalls schon imHauswäre.

HansGraber
hans.graber@luzernerzeitung.ch

Altes Erni-Werk neu aufgetaucht
Damals noch unbekannt, lieferteHans Erni 1927 Bilder für einDeutsch-Lehrbuchmit besonderenAnsätzen.

Hugo Bischof

Der Luzerner Künstler Hans
Erni (1909–2015) hat in jungen
Jahren ein Schulbuch illustriert.
DenAuftragdazu erhielt er vom
damals bekanntenDichter, Pä-
dagogen und Lehrmittelautor
Josef Wüest. Ein Exemplar der
«Deutschen Sprachschule für
die 2. bis 7. Primarschule» ist
vor kurzem überraschend auf-
getaucht.

Es befand sich imBücherge-
stell von Othmar Wüest, dem
UrgrossneffendesAutors.Oth-
marWüest ist persönlicherMit-
arbeiter des heutigen Luzerner
Regierungsrats Marcel
Schwerzmann.

Die Anfrage an Hans Erni,
dasSchulbuchzu illustrieren, er-
folgte um 1927. Erni besuchte
damalsals 18-JährigerdieKunst-
gewerbeschule inLuzern (heute
FachklasseGrafik).DasBucher-
schien bereits 1931 in einer
zweiten Auflage. Gemäss Oth-
marWüest existierendavonnur
noch drei Exemplare.

Ziel:Allgemeinbildungund
Spracheverbinden
Das 148-seitige Lehrmittel aus
demLuzernerLehrmittelverlag
verfolgte einen fürdiedamalige
Zeit völligneuenpädagogischen
Ansatz:EsverbanddasErlernen
der deutschen Sprache mit der
Absicht, auch zur Erziehung
oder Allgemeinbildung beizu-
tragen – etwa mit den Verhal-
tensregeln für Fussgänger im
Strassenverkehr oder den Um-
gang mit Feuer. Ernis Aufgabe
war es, die Gefahren für die
SchülerinnenundSchülermit Il-
lustrationen zu verdeutlichen.
DerAutor setzte dazu passende
Texte darunter.

Einige der Regeln von da-
mals verleiten heute zum
Schmunzeln.Etwa:«Hastdudie
FahrbahnbetretenundeinFahr-
zeugnichtbeachtet, sowarte ru-

higmittenaufderStrasse, bis sie
frei ist! Nichts ist in diesemAu-
genblicke gefährlicher, als das
Hin- und Hergehen, weil da-
durch der Fahrzeugführer unsi-
cherwirdunddich,wahrschein-
lich, überfährt.» Auch satzzei-
chenmässig säheesheute etwas
anders aus: Einige derKommas
sind schlicht überflüssig.

AndereRegelnkannman in-
haltlich heute nachvollziehen.
Etwa diese: «Überschreite die
Fahrbahnniedicht voroderhin-
ter einemWagen!Merkedir vor
allem: Du setzest dein Leben
aufs Spiel, um Minuten zu ge-
winnen!» Eine kleine Ein-
schränkung gibt es aber auch
hier: Offenbar gab es damals
noch keine Fussgängerstreifen,
sonstwürdewohl auchdieseRe-
gel heute etwas anders lauten.

Explizit für Schüler gilt:
«Das Aufspringen und Anhän-
gen ist sehr gefährlich, da man
ausglitschen, fallen und über-
fahren werden könnte.» Und
dannnoch:«Merkedir, dassdas
Rechtsgehen, das Rechtsaus-
weichen und das Linksüberho-
len erstes Erfordernis ist!Wenn
du durch verkehrsreiche Stras-
sen und Wege gehst, so haste
nicht und lies nicht und unter-
halte dich nicht mit anderen!»
Das «lies nicht» würde man

heute wohl durch «starre nicht
auf deinHandy» ersetzen.

FürdiedamaligeZeit
moderne Illustrationen
Bemerkenswert sind auf jeden
Fall die Illustrationen vonHans
Erni. «Sie tragen eine eher un-
gewohnteHandschrift vonErni
undhaben fürdiedamaligeZeit
als modern gegolten», schreibt
Othmar Wüest im Blog des
Bildungs- und Kulturdeparte-
ments. Sie stammen aus einer
Zeit, als Erni sich nach demBe-
such der Luzerner Kunstgewer-
beschule sowie ersten Aufent-
halten in Paris und Berlin
«künstlerischerst zuorientieren
suchte und die verschiedenen
aktuellen Stile wie Kubismus
undKonstruktivismuserprobte,
denen er in den Kunstmetropo-
lenbegegnetwar»,betontHeinz
Stahlhut, derDirektordesHans
Erni Museums in Luzern. Erni
habe seiner Kunst stets und
noch im hohenAlter «nicht nur
eine ästhetische, sondern auch
eine soziale Funktion zuge-
schrieben», so Stahlhut.

Er verweist auf Ernis 1935
und 1945 entstandene Schul-
wandbilder Hochdruckkraft-
werk, Saline, Verkehrsflugzeug
und Giesserei. Darin habe der
Künstler den Schülern «die
komplexenVorgänge indermo-
dernenIndustriegesellschaft an-
schaulich gemacht».

Dass das Schulbuch dank
dem Blog des kantonalen Bil-
dungs-undKulturdepartements
einer grösseren Öffentlichkeit
bekannt wird, freut auch die
HansErni Stiftung.Gemäss de-
ren Präsident Karl Bühlmann
war einExemplardesBuchs vor
zehn Jahren ineinerAusstellung
imHansErniMuseumzusehen.

Hinweis
Mehr Informationen zum Schul-
buch-Exemplar gibt es unter
https://blog.bkd.lu.ch/hans-erni/.
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